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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe UserInnen von www.demokratiezentrum.org! 
 
 
Mit dem ersten Newsletter im neuen Jahr möchten wir Sie vor allem auf den Abschlussbericht eines 
Projektes zu „Türkenbildern“ in österreichischen Mediendebatten aufmerksam machen. Das Projekt 
stand unter der Leitung des Vorstandes des Demokratiezentrums Em. o.Univ.-Prof. DDr. Manfried 
Welan und wurde von Mag.a Stefanie Mayer und Dr.in Elisabeth Röhrlich durchgeführt. 
 
Projektbericht Online: Konstruktionen des Anderen. Historische und kulturelle Bezüge 
in österreichischen Mediendebatten über einen EU-Beitritt der Türkei 
 

  
 
Der Bericht steht jetzt auf der Website des Demokratiezentrums zum Download zur Verfügung. 
Pfadangabe: 
http://www.demokratiezentrum.org/projekte/abgeschlossene-projekte/eu-beitritt-tuerkei.html 
 
 
 
Weiters möchten wir Sie nochmals auf die Jahrestagung der Interessensgemeinschaft Politische 
Bildung (IGPB) hinweisen, die unter dem Thema „Professionalisierung der politischen Bildung“ steht. 
  
Termin: 25. - 26. Februar 2010 
Ort: Bildungszentrum der Arbeiterkammer Wien, Theresianumgasse 16-18, 1040 Wien  
 
Die Veranstaltung wendet sich an Personen, die im Bereich der Politischen Bildung in Österreich aktiv 
sind und Interesse an dessen aktiver Mitgestaltung haben. 
 
Nähere Informationen und das Programm der Tagung finden Sie im Attachment. 
 
Ziel der Interessensgemeinschaft ist es, eine öffentlichkeitswirksame Plattform für Politische Bildung in 
Österreich aufzubauen und eine stärkere Vernetzung zwischen Wissenschaft und Praxis zu erzielen. 
Bei der Gründungsversammlung wurde die Geschäftsführerin des Demokratiezentrums Wien Mag. 
Gertraud Diendorfer in den Vorstand gewählt. 
 
Mit den besten Grüßen und see you online! 
 
Gertraud Diendorfer 
Geschäftsführerin (für das Team des Demokratiezentrums Wien) 

In den aktuellen Mediendebatten, die sich mit der Frage eines 
möglichen EU-Beitritts der Türkei beschäftigen, verbinden sich ganz 
unterschiedliche Themen: Kultur, Geschlecht und Religion, aber auch 
Fragen nach Migration und Integration bestimmen die Perspektiven. 
Das vom Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
geförderte und vom Demokratiezentrum durchgeführte Projekt 
untersuchte die aktuellen Mediendiskurse und fragte nach der 
Bedeutung historischer und kultureller Metaphern und Topoi. In die 
Analyse wurden dabei sowohl verbale Bezeichnungspraktiken als 
auch visuelle Darstellungen einbezogen: Wie sehen Selbst- und 
Fremdbilder aus? 
Ein Rückblick auf den „Gastarbeiter“-Diskurs der 1960er und 1970er 
Jahre ermöglichte eine zeithistorische Kontextualisierung der 
aktuellen Debatten. 


